
InTAK - Interkulturelles Training für Neuzugewanderte –
Angemessenes sprachliches Handeln in beruflichen Kommunikationssituationen

Koordination des Projektes:

Prof. Dr. Nicole Kimmelmann

Professur für 

Wirtschaftspädagogik

Tamara Bruno, M.Sc.

Lehrstuhl Didaktik des 

Deutschen als Zweitsprache

Zwischen-Training:

o Unterstützung an den 

Übergängen, um Beginn der 

neuen Rotation zu erleichtern; 

Dauer: je 2 Tage

o Pragmatische 

Sprachvermittlung anhand von 

authentischen beruflichen 

Kommunikationssituationen

o Anpassung der 

Trainingsinhalte an 

sprachliche Voraussetzungen 

der Teilnehmenden

Projektbegleitendes Mentoring:

o Sicherstellung einer kontinuierlichen, individuell an Bedürfnissen der 

Teilnehmenden ausgerichteten sprachlichen Unterstützung; Unterstützung über 

gesamten Projektzeitraum hinweg

o Individuelle Zielvereinbarungen: Vereinbarung, Evaluierung, Neusetzung

o Ableitung sprachlicher Ziele auf Basis der Eingangsdiagnostik und Interviews

o Persönliche Betreuung (Individualcoaching, Gruppengespräche, Stammtisch etc.)

o Bereitstellung unterstützender Aufgaben, die am sprachlichen Bedarf der 

Teilnehmenden ausgerichtet sind (= begleitendes Lernportfolio): reflektierende 

Selbstberichte, Aufgaben zu authentischen beruflichen Kommunikationssituationen

o Sprachliches Feedback zu Aufgaben des Lernportfolios

o Unterstützung beim Bewerbungsprozess durch Sichtung der Unterlagen und 

gemeinsames sprachliches Verbessern

Inhaltliche Ausrichtung:

Crashkurs:

o Dauer: 4 Tage vor Praktikumsbeginn

o Zu Beginn Durchführung und Auswertung 

einer Sprachstandserhebung / Diagnostik

o Pragmatische Sprachvermittlung anhand 

von authentischen beruflichen 

Kommunikationssituationen

o Anpassung der Trainingsinhalte an 

sprachliche Voraussetzungen der 

Teilnehmenden

o Vermittlung von Language Awareness

o Vermittlung sprachlicher Coping-Strategien 

und Reflexion darüber

o Anbahnung des Übergangs in 1. Rotation

Weitere Informationen: 

InTAK aus Sicht der Teilnehmenden (Ausschnitte aus Evaluation / Portfolios):

Prof. Dr. Magdalena Michalak

Lehrstuhl Didaktik des 

Deutschen als Zweitsprache

Projektlaufzeit und zeitliche Gliederung:

Bisherige Ergebnisse aus Evaluation:

• InTAK als begleitendes sprachliches Training für fachliches Arbeiten sowie Beschleunigung des Integrationsprozesses unentbehrlich.

• Crashkurs im Vorfeld der ersten Rotation wichtig; Dauer des Crashkurses auf 5 ganze Tage ausweiten

• Aushandlung der individuellen Zielvereinbarungen aufgrund der sprachlichen Heterogenität für Integration in Beruf und Metropolregion notwendig

• Zwischen-Training erleichtert Übergang in neue Rotation, indem anhand von authentischen beruflichen Kommunikationssituationen sprachliches Handeln trainiert wird; 

bewirkt Reduktion von Unsicherheit

• Portfolio-Aufgaben unterstützen den individuellen sprachlichen Lernprozess der Teilnehmenden
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